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OFFENER BRIEF

lhrAntwortsöhreiben vom 1s.09,201g auf unsere Emailvom 2g,06.201g
,Organspende: Widerspruchslösung ist verfassungswidrig"

Sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin Dreyer,

ryn*"r",{e! einrnal besanlrp-n r*ir rme ft}r lhre erlk$p{t vom 13.08.201g auf unsere Emait bezüglich
E^Hffiry.g.trgg,^*n*ldr.e am 2s.09.20tg ,lt *LiLr."n genauso nicht tragbaren
$€8atäe§8iltwürfen ir$ §*utgchan &Jrdesifrs abgehandelt wirl, wEil es keiner der
Abgeordn*tan ye*xteht. ctl.etch em nimtsbrucit dahinter steht.

Leider $fEr ffi r{rühl eln Standardscfrre*ben, rrclcfwe Sie jedem Gegner der
ryryryFft$talöcr.rng, anar pemÖnlich unterscfirieAin, ilnrä**n ließen, denn auf fast a1eyPPr€r Gegenargurnänto 

- 
s:nd.. $ie_ ger nidrt eingegarqen, Abei ;ehr geehrte Frau

MinistelFräeid*ntin Breyar, äet allam H*p*1 so l*ann"dinätt rnr äurg", n'Lnt umgehen,
das usr nicht *ehrainfaillereidr. r-

Bestimmt nicht äur nach unserer Meinung, also nach der Meinung von lhren Wählern, den
deutschen Bundesbürgern, würde mit der Einführung der Vüiderspruchslösung unser
Grundgesetz missachtet, Bei der deutschen Bevölkerunä besteht sehr wohl ein absolutes
Rechtsempfinden und Verständnis für unsere Werte unä unser bestehendes Grundgesetz,
welches durchaus NICHT verfälscht oder irgendwie interpretiert bzw- verdreht werden darf.oder meinen Sie ernsthafi, dass, wie Sie ichrieben, diä Auslegung eines Henn prof. Dr,
Friedhelm Hufen, Professor für Öffentliche§.,Recht, wirklich oeoe-utuägsvolt dafür sein kann,
dass die Widerspruchslösung dann doch mit unserem Grundgesetz vereinbar sein soll? Das isi
doch wohl nicht lhr Emst?

Wozu wurde un§er deutsches GrundgeseE in Feinarbeit für die Bundesrepublik Deutschland
verfasst, wenn es nun für ein paar wenige erkrankte ,Organempfänge/' pl'Ot tict'' abgeschafft
werden soll?

Wissen Sie und alle anderen Verantwortllchen eigentlich nicht, wie wenig Achtung die deutsche
Bevölkerung vor solchen Menschen, die unsere Gesetze brechen, noch hat?
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Es ist für jeden Bundeslagsabgeordneten und Regierungsverantwortlidren beschämend sich
vor den Kanen der Organlobbyisten spannen zu lassen, gerade angesichts dessen, dass uns
Bürgern propagandamäßig vorgehalten wird, dass alle I Stunden e-in Mensch sterben muss,
weil kein Organ verftigbar ist.

Aber niemand von den Verantwortlichen handelt, obwohl am Tag g0 iilenschen laut Statislik
+IE9E (also 30 illal mehr Menschen als solche, die kein Organ ertlalten), weil keiner in
Deutschland den MRSA-Keim wirksam bekämpft, also die HygienJsträflich mislachtet wird.

Wo ist ein Herr Spahn oder auch $ie, wenn die Angehörigen um ihre Liebsten trauern, weil
diese durch den Krankenhauskeim (MRSA) gestorben sinoiWarum handelt nicht dafür endlichjemand?? Es gibt'so viele Missstände im deutschen Gesundheitssystern, warum wird gerade
nur die fehlende verbindliche Organspendebereitschafl als Missstand in einer Form
herausgefischt, als seidies der Untergang der Menschheit?

Wir fühlen mit den Menschen, die ein Organ benötigen, aber wir fühten noch viel mehr mit den
Menschen, denen bei lebendigem Leib die Orgäne aus dem Körper nerausgesclachlet
werden, so als sei es deren Pflicht, würdebJ durch die Messei Oer A*ä, die einen
hippokratischen Eid geleistet haben, u. E. umgebracht zu werden und als Ersatäeillager
fungieren z.u müssen.

Wir fühlen aber auch im Besonderen mit den Menechen, die in Deutschland in den
Krankenhäusern, oft nur nach einem kleinen Routineeingriff, am MRSA-Keim erkranken. Diese
Patienten sterben dann qualvoll an diesem vermeidbaien Krankenhauskeim und kelner siehtsich veranlasst endlich zu handelnl Obwohl jeder diesen Missstand in deutschen
Krankenhäusern kennt, ändert aber keiner etwai daran und niemand übernimmt dafür
Verantwortung. Ein Herr Bundesgesundheitsminister Spahn schaut einfach wegi
Diese verlogene Doppelmoral ist unerträglich. Die geoamte Politik muss abgestraft und
verurteilt werden, weil wir deutschen Bürger so belogen und fiir dumm verkauft w"rä"n.
Wir von der Deutschen Patientengewerkschafl klären immer wieder Menschen über die
verschwiegene Seite der Organtransplantation auf und müssen dabeifeststellen, dass blankes
Entsetzen darüber henscht, was wirklich dahinter steht. Fast ausnehmslos weiß kein Bürger,
dass der potentielle Organspender nicht. tot ist und was ,,hirntot' tatsächlich bedeutet.

Sie klären alle NICHT ergebnisofien, sonderh NUR zielorientiert aul d.h., das Ziel ist, die
Organe von unhufgeklärten B{Jrgern zu bekommen. Sorgen Sie endlich für die Organspende
aus adulten Stammzellen, damit kein Mensch mehr ftlr einOrgan geschlachtet wird.

lqfn Si9 unbedjngt einen brandneuen Artiket.über einen Organspendeskandal, nämJich dass
'Hirntote" durch die Gabe von Hormonen eine reelle Chance aif ein Weiterleben hauen, Das zu
verheimlichen ist nicht nur ein wirklicher skandal, sondern ein verbrechen,

n 1,ry1e"$iein/oisaqsps.rrde-sfran_dg{:mi§:_atge$ffiS,§re-iclfL:-@s"uiq:l*g*#ffi
Wir 

-enrvarten, 
§ehr geehrte Frau Ministerpräsidentin Dreyer, thre aussagekräftigen, eigenen

Ausführungen zu unserem heutigen Schreiben an Sie.

Mit freundlichen Grüßen
Deutsche Patientengewerkschafi e. V.

{ß"."#r
Birgit Bröchler


